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Gehörlosenbund Basel

Gesprächsforum zum
Thema «Fernsehen:
Sehen statt hören,
Teletext-Untertitel»
Am 22. Oktober waren 22 Personen der Einladung zum
Gesprächsforum gefolgt. Es dauerte etwa drei Stunden mit
Unterbruch einer Pause. Es war sehr interessant, und wir wurden

gut informiert.

Elisabeth Hänggi, Leiterin der
SGB-Fernsehkommission, gab
uns zuerst eine Einführung
über die Bedeutung der
Sendung «Sehen statt hören» und
der Teletext-Untertitel.

Sehen statt hören

ist für erwachsene Gehörlose
da. Die Fernsehsendung bringt
Filme über die Veranstaltung
von Gehörlosen, Nachrichten
aus der Gehörlosenwelt und
auch untertitelte Filmbeiträge
mit verschiedenen Themen.
Die hörenden Zuschauer
erhalten so auch Informationen
über Gehörlose und ihre
Probleme.

Die Sendung kann leider nicht
auf Wunsch der Fernsehkommission

zu einem günstigeren
Zeitpunkt ausgestrahlt werden,

weil Sport und andere
«wichtige» Sendungen den
Vorrang haben. Toni Koller als
Nachrichtensprecher in «Sehen

statt hören» stellte uns
seine Arbeit hinter den Kulissen

vor. Toni Koller muss für
drei bis fünf Minuten
Nachrichten aus der Gehörlosenwelt

zusammenstellen. Dazu
gehört auch ein ganzer Tag
(Reise mitgerechnet)
Vorbereitungszeit, zusammen mit
den definitiven Aufnahmen im
Fernsehstudio. Toni Kollers
Problem ist nicht die Beschaffung

der Nachrichten, sondern
die Auswahl, weil die Sendezeit

dafür sehr knapp bemessen

ist. Für diese kurzen
Fernsehminuten muss er so viel
Arbeitszeit aufwenden!

Teletext-Untertitel

Die Gehörlosen möchten sie
nicht mehr missen — sondern
noch viel mehr davon erhalten.
Besonders sehnsüchtig wird
die untertitelte Tagesschau in
der Schweiz erwartet. Im
Moment erlaubt uns Teletext AG
420 Minuten Untertitel im
Monat. E. Hänggi erklärte uns
die vielen Schwierigkeiten, die
noch zu überwinden sind, bis
die Tagesschau untertitelt
werden kann. Dazu braucht es
grossen Aufwand an Geld,
Apparaten und Personal. Man
muss sehr geübt sein im
Schnellschreiben und
Übersetzen des Textes von «

Kompliziert» auf «Einfach». Die
Gehörlosen möchten noch viel
mehr untertitelte Filme, auch
«Kassensturz», auch einmal
«Wetten, dass ...» und
andere Sendungen, über die
nachher gesprochen wird.

Im Winter sollte es dann
soweit sein, dass Beiträge aus
«Zeitspiegel» und andere
aktuelle Beiträge semi-live
(halbdirekt) untertitelt werden
können.

J-W-
Schnell das Wichtigste in Kürze.

Verschiedene Fragen wurden
von E. Hänggi und T. Koller
beantwortet.

In der Pause bekamen wir feine,

zum Teil selbstgebackene
Kuchen und dazu Getränke.
Das Gesprächsforum wurde
sehr rege benützt. Wir freuen
uns auf das nächste
Gesprächsforum im Jahre 1989,
und wir danken für das gute
Mitmachen im Gedankenaustauschen.

Walter Rey
und Elisabeth Hänggi

Brauchen die
Gehörlosen in
Basel ein
Gehörlosenzentrum?

Alle Gehörlosen sind am
Samstag, 10. Dezember,
um 15 Uhr an die Socin-
strasse 13, Beratungsstelle
für Gehörlose, eingeladen,
um über dieses Thema zu
diskutieren und sich zu
informieren.

Sicher haben viele Gehörlose

etwas zu diesem Thema

zu sagen — die Meinung
jedes einzelnen ist gefragt!
Im Auftrag der Präsidenten-
Kommission der Basler
Gehörlosenvereine und der
Gehörlosen-Seelsorge der
Region Basel E. Herbertz

Beratungsstelle
für Gehörlose
Oerlikonerstrasse 98
8057 Zürich

Informationsabend

überdasThema: Migräne

Wann?
Am Mittwoch,
7. Dezember 1988
von 19.30 bis etwa
21.00 Uhr
Wo?
Im Klubraum des
Gehörlosenzentrums
Oerlikonerstrasse 98,
8057 Zürich
(Tram 10 und 14 bis
«Salersteig»)
Wer spricht?
Herr Dr. Leibbrandt

Das GZ-Cjescfictif
ßißonnemeni

Ein Geschènk, welches ein ganzes Jahr lang
erfreut: Vierundzwanzig GZ-Ausgaben, zusammen

mit einem schönen und praktischen
Taschenkalender aus Leder.

Sie bestellen bei uns das
GZ-Geschenkpaket bis am
12. Dezember 1988 -
wir liefern rechtzeitig vor
Weihnachten den Geschenkgutschein,

zusammen mit
einem schönen Taschenka
lender aus echtem Leder
Nennen Sie uns die Adresse des Beschenkten. Wir veranlassen,

dass er rechtzeitig zu Weihnachten einen GZ-Geschenk-
gutschein und den schönen Taschenkalender in Ihrem Namen
erhält. Die Rechnung wird an Ihre Adresse zugestellt. Der
Beschenkte erhält ab 1. Januar 1989 ein Jahr lang automatisch
die GZ zugestellt und wird sich alle 14 Tage an Sie erinnern.

ri Senden Sie Geschenkgutschein und Taschenkalen-
—1 der vor Weihnachten an folgende Adresse:

Name/Vorname:

Adresse:.

PLZ/Ort:.

Senden Sie die Rechnung für die Abonnementsgebühr
inkl. Taschenkalender von Fr. 34.- an meine Adresse:

NameA/orname:

Adresse:.

PLZ/Ort:.
Bis spätestens 12. Dezember 1988 einsenden an:

Redaktion Gehörlosen-Zeitung, Reaine Kober
Quellenstrasse 31, 8005 Zürich
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